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8«M«I> WlMlMMlI

L,ntdknt. UittsilnnASn eines
^eitASnossen lesu über Llebnrt,
^nzenä, Deben nnä ?oäesart,
sovie- über äie Nntter äes Rana-
reners. Hsou öivöm alten 2ii
^lexsiulrisu Zskniul.IlÄNiNZlirixt.

Die 'Wunäertaten Lnristi, sein
lieben, ^Virl^sn unä sein loä ver-
äen nnserein Denken nnä Lmp-
kinäen näber Zerilekt. 2s linkst
sllös eins nelturllons 2rklS,rrmZ.

— preis 1.10 Mk. —

Heitere nnä ärastiscns
Vorträgs kür Hsrrsv-^bsväs.
IIS Seiten. ?rsls ICK. 1.1IZ

Allerlei Xiirsvsil i-ur Unter-
baltun^ einer t?sseIlLvüakt, vie
8treieiitiol?svie1s nnä Lclieriie,
Lcbrsib- n. Liiäerscberiie, 8cbsrü-
kragen, Kartenspiele, klessll-
scdaktssvlieriis etc.

HeransAe^ebkn von L. Laar.
IIS Lsitsn. ?rsis Nlr. 1 10

Diese 3 lZnebsr sinä Zegsn
DinsenännA äes LetraZes porto-
krei ün belieben von

kuenkökiMunli Ztsftksn,
l.«ipirig, Lilästrasse 36.

(Racbnalinie 30 ?kA. inelir.)

I^ur alle k'reicksnlksr sin LrbsuunAsbuoti :

«>s>» nionistisvlis pkilosopk im ksu«ni>Iri»v>.
Sein LntvieklungsAsnK vom einfältigen (Zlsuben 2um

lllsrsn Lrksnnen!
I^scli autlisntisclisn (Zueilen sus seinen IsgebÜLlisrn, seinem
öriekveckssl unä snäeren 8ckriktstÜLken, vie znklrsicksn
Lrisksn fsuerbktctis, llÄscksls usv. Von Dr. Hrnolcl Oockel.
(330 Zeiten) preis nur IVl. 1.—. :: Lebuncisn nur l>l. 1.50.

(Nsupreis lVl. 1.50 unä Nk. 2.—.)
?u bs^isbsn äurcn Antiquariat krücler 8usokit?ltv. Qssckäkts-
stelle äss /VI. lZ. in 0s., >Vien X/I f. u. äurcn ä. (ZssebäktsstsIIe.

Unser
IrtlStNer-Klllknüer

sei hiermit wiederholt in Erinnerung

gebracht, und zwar nicht
nur als Kalender, sondern als
ein ganz besonders wirksames

:: Propagandamitte!. ::
Desgleichen eignet er sich, zumal
bei Jugendfeiern und sonstigen
Freidenker-Veranstaltungen, zu
Geschenkzw»cken.

Preis 60 Pf., bezw. 70 Pf.
franko? bei Mehrbezug erheblicher

Rabatt.
Geschäftsstelle München.

»»»»»««»«ls»ols»a»l»o«

Hilferuf
eines Freidenkers aus der
französischen Fremdenlegion in Algier.

Ein Gesinnungsfreund, der
wie so manche in die französische
Fremdenlegion geraten ist, nnd
dazu noch das Unglück gehabt,
zu 5 jähriger Zwangsarbeit
verurteilt zu werdeu, infolge
falscher Denunziation, wendet sich
an die deutschen Gesinnungsfreunde

mit der Bitte um Zu.
senduug von Büchern,
Zeitschriften und Zeitungen. Von
der Geschäftsstelle wurde seinem
Wunsche entsprochen, und bitten
wir unsere Freunde um
Berücksichtigung seines Wunsches, Die
Andresse ist:

VVilkslm Walsen Nr. 2456
^rrsstsur Militär, Orlsansvills,
provincs HtAsr camp »Stacks-
msnt lZsrrouÄZliis Linaus.

V sU. WM 3-4 kl", W,

Bielfach an uns gerichteten
Wünschen entsprechend haben
wir eine Serie von Reklame-
Marken anfertigen lassen, welche
wir zu nachstehenden Preisen
versenden werden:

Mindest 'Abnahme 100 Stück
in 5 Farben a 20 Stück zu 75
Pf. franko, 10« 0 Stuck zu 5 M.
franko. Bei Mehrl'ezug wird
Rabatt gewährt.

Wir bitten < alle Bundes-
frennde um die Verbreitung
unserer Reklame - Mai ken zu-
gleich als Propaganda-Mittel.

Geschäftsstelle München.

MMk llik Ml,

Wichtige Neuerscheinung!

Weltanschauungsstreit
oder Menschheitskultur.

Von Dr. Max Seber.
Verlag Carl Reissuer, Desden.

Der Verfasser behandelt in
dieser Schrift die nenen Kultur-
persvektiven der Dr. Müller
Leer'schen Soziologie, welche
bisher in 5 Bänden erschienen
und in der wissenschaftlichen,
Welt nicht allein, sondern bei
jedem Leser die größte Aufmerksamkeit

hervorgerufen haben,
kurz gefaßt zusammen.

Gerade für unser Freidenkertum

eröffnen sich dadurch auch
neue Probleme, daher kann das
Schriflchen jedem Gesinnungs
freund nicht warm genug
empfohlen werden. Erhältlich durch
die Geschäftsstelle.

Wiederholt:

Die Ziele des Freidenkertums

uro der
Internationale Freioenker-
kongreh zu Lissabon.

Von lÄsgzldsvs l-ims.
Preis 40 Pfg.

Bei größerem Bezug Rabatt!
Wir empfehlen die treffliche

kleine Sckrist unseres Vorkämpfers
des freien Gedankens und

MistDvpsers dcr portugiesischen
Republik angelegentlichst zur
Propaganda. Ein feuriger Geist
und glänzender Redner sprechen

aus ihr. Der hinreißende
Schwung und die von südlicher
Lebhaftigkeit bewegle bild erreich--
Sprache inachen die Leklüre zu
einem Genuß. — Vereine sorgt
für möglichste Verbreitung!

«eseMtzstelle München.

.ZA »llil Mk»"
behandelt die neueste Nr, unserer
Zeitschrift „Die freie Jugend'!

Möchten alle Friedensfreunde,

und als solche betrach-
ien wir Freidenler uns doch,
grade diese Nummer möglichst
unter unsere Jugend verbreiten,

damit sic mit Abscheu
erfüllt wird über die Barbarei
des Krieges, welcher leider
heute noch in den Schulen
als Ideal dargestellt, und die
Schlacht, der „Massenmord",
verherrlicht wird, trotz des
angeblich götttich- christlichen

Gebotes:

z Du sollst nicht töten^l

Bundesfreunde, laßt Euch die
Verbreitung dieser Nummer
ganz besonders angelegen sein.

Die bisher erschienenen Bände

^ ..Freie Jugend"
l. „Darwin"
2. „Schiller und Goethe"
3. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels"
5. „Wunder und Märchen"
6. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue«

„Himmel und Erde"
„Amerika"
„Abenteurer"
„Tolstoi"
„Völkerfrühling"
„Aus eigener Kraft"
»Lessing"

kosten für Bundesmitgliedzr pro
Band 65 Pfg 5 Bände 3 Mk.,
bei Mehrbezug Rabatt.

Bundesfreunde, beherziget diese
Mahnung zur Verbreitung der
„Freien Jugend"? gedenket „Wer
die Jugend hat, hat die Zukunft."

Geschäftsstelle des
Deutschen Freidenkerbundes

München 2 «V. 18.

v.e üllngenae öitte
ergeht an diejenigen persönlichen

Mitglieder, sowie die
Bereine, welche den Beitrag
für 19 iL noch nicht eingesandt

haben, dies baldigst zu
tu»; namentlich aber sei an
die alten Rückstände erinnert,
an deren Erledigung ebenfalls
erinnert wird. — Postscheckkonto

Nr. 1919.
Geschäftsstelle München.

9.
l0.
11.
12.
13.
14.
15.

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.- Mk) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundeszeschäste, ferner Expcoitions-
Angelegendeiten und Inserate erledigt für Deutschland die Geschäftsstelle des Teutschen Freidenkerbundes in München 2 5^V. 18

(Postscheckkonto 1919), für die Kch«>ei? die Geschäslsstelle des Deutsch-schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2578).

Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig: in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure: Jn Deutschland: Dr. Krnno Wille in Friedrichshagen (Verlin); in der Schweiz: P. F. Könnet in
Zürich VII; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G.Uogth-rr, Wernigerode «Noeschenrode). - Verantwortlich sür alle von
der Geschäftsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.

Eigentümer des „Freidenker" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für Deutschland
I. Peter Schmal, München; sür die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.

Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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